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Bekanntmachung .
Nr . 26992 b. Die Aufnahme von Kranken in das Landessolbad

in Dürrheim betreffend .
DaS Landessolbad in Dürrheim wird am 18 . April dieses Jahres wieder

eröffnet . Wir geben hierunter die über die Aufnahme von Kranken in
das Landcssolbad zu Dürrheim erlassenen neuen Satzungen , sowie die Be -

stinimnngen über die für die Verpflegung von Kranken im Landesbad Baden
und Landrssolbad Dürrheim zu entrichtenden Vergütungen bekannt . Formulare
zu den den Aufnahmegesuchen bcizmegenden Fragebogen können vom Großh .
Bezirksamt Villingen — Badanstaltenkommission Dürrheim — bezogen werden .

Karlsruhe , den 11 . März 1911 .

Großh . Bezirksamt . — Polizeidirektion .
Schaible . Sauer .

Bervrdnung . (Vom 9. Mai 1908 .)
— Ges. «. V . O.Bl . 1S08 S . 107 ff. —

Satzungen über Aufnahme von Kranken in das Landesbad zu
Baden und das Landessolbad zu Dürrheim .

lieber die Aufnahme von Kranken in das Landesbad zu Baden und
das Landessolbad zu Dürrheim werden unter Aushebung der Verordnung vom
22 . Febnrar 1895 (Gesetzes - und Verordnungsblatt Nr . V Seite 60 ff .) nach¬
stehende Bestimmungen getroffen :

8 1 .
In das Landesbad zu Baden werden in erster Reihe solche Kranke

ausgenommen , welche von badischen Armenoerbänden oder Stiftungen »um

Zwecke des Kurgebrauches unterstützt werden und deren Leiden nach den ärzt¬
lichen Gutachten (8 3 Absatz 9) von der Art sind , daß von dem Gebrauch der

Thermalquellen und der sonstigen in den Großherzoglichen Kuranstalten zu
Gebote stehenden Heilmittel (Dampfbäder , heiße Lustbäder , Heilgymnastik rc.)
Heilung oder wenigstens entschiedene Besserung zu erwarten ist .

Soweit Räumlichkeiten zur Verfügung stehen , können femer ausgenom¬
men werden :

1 . Hof - und Staatsbeamte , Beamte der mit Korporationsrechten aus -
aestatteten Kirchen badischer Kreise , Gemeinden und Stiftungen ,
sur welche die betreffende Verwaltung die Verpflegungskosten bestreitet ;

L Personen , welche auf Kosten von Gemeindekrankenversicherungen,
Krankenkassen , Äerufsgenossenschasten und Versicherungsanstalten zu
verpflegen sind und entweder die badische Staatsangehörigkeit besitzen
oder im Großherzogtum ihren Wohnsitz haben ;

3 . Militärmannschasten , sür deren Verpflegungskosten die Militär¬
verwaltung auskommt ;

4 . endlich sonstige minderbemittelte Personen , welche selbst die fest¬
gesetzten Vergütangssätze bestreiten , wobei stets denjenigen der Vorzug
eingeräumt wird , welche im öffentlichen Dienste erkrankt sind .

Die gleichen Personen werden , sofern der Art ihrer Erkrankung nach
von dem Gebrauche einer Solbadkur ein Heilerfolg zu erwarten ist , in das
Landrssolbad in Dürrheim ausgenommen .

Zur Behandlung im Landcssolbad eignen stch vorzugsweise Personen
mit Knochengelenkkrankheiten tuberkulösen Charakters , mit Gelenkerkrankungen
bei gleichzeitiger Blutarmut , eventuell Herzfehlern und mit chronischen Exsudaten
jeder Art .

Ausgeschlossen von der Aufnahme sind :
» ) Personen , welche mit ansteckenden Krankheiten oder Parasiten behaftet

sind , ferner Geisteskranke und Epileptische ;
d ) Personen , die an Krankheiten leiden , zu deren Linderung Badekuren

erfahrungsgemäß nicht beitragen , vor allem also mit Fieber oder
mit schweren Ernährungsstörungen verbundene Krankheiten , ins¬
besondere Lungen - und allgemeiner Tuberkulose , mit bösartigen
Geschwülsten , hochgradigen organischen Herzleiden , Hautausschlägen
Behaftete ;

« ) solche Kranke , für deren Leiden eine mehrmalige Benützung des
Landesbades oder des Landessolbades einen günstigen Erfolg nicht
gehabt hat ;

6 ) Personen , von welchen zu befürchten ist, daß sie das friedliche Zu¬
sammenleben der Bewohner oes Hauses stören .

8 2.
Den in das Landesbad oder Landessolbad Aufgenommenen werden

Wohnung , Bäder , Arzneimittel , in Baden auch die sonstigen in den Groß -

herzoglichen Kuranstalten zu Gebote stehenden Heilmittel unentgeltlich gewährt .
Für die Wartung und Verköstigung , wozu der zum Mittagstisch verab¬

reichte Wein gehört , ist dagegen eine Vergütung zu leisten , deren Betrag be¬

sonders festgesetzt und jeweils öffentlich bekannt gemacht wird .
Für die von einem Ortsarmenvcrbande Unterstützten und für besonders

bedürftige Sclbstzabler kann ausnahmsweise in besonders dringlichen Fällen
eine Ermäßigung der regelmäßigen Vergütung eintreten .

Der Preis für Wein , Kaffee und Fleischbrühe , welche außer der regel¬
mäßigen Veiköstigung an Kranke mit Zustimmung des Hausarztes gegen
Bezahlung abgegeben werden , wird nach einem vorher festgesetzten Tarife be¬

sonders berechnet .
8 3 .

Die Zeit der Eröffnung der beiden Anstalten wird alljährlich öffentlich
bekannt grgKen .

Die Anfnahmegesnche sind möglichst frühzeitig , und zwar bezüglich deS

LandesbadeS bei dem Großhcrzoglichen Bezirksamt — Badanstaltenkommission —

in Baden , bezüglich des Landessolbads bei dem Großherzoglichen Bezirksamt
— Badanstaltenkommission Dürrheim — in Villm „en einzureichen , und zwar
für die aus Mitteln der öffentlichen Armenpflege unterstützten Personen durch

Vermittelung der beteiligten Armenbehörde , sür die auf Rechnung von Ge -

meindekrankenvcrsicherungen , Krankenkassen , Berufsgenossenschaften und Ver¬

sicherungsanstalten Auszunehmenden durch Vermittelung der betreffenden Vor¬

stände . Für die unter 8 1 Absatz 2 Ziffer 1 genannten Personen reicht die

Vorgesetzte Dienstbehörde das Aufnahmegesuch ein , wobei zugleich zu bemerken

ist, welche Kasse die Verpflegungsvergütung zu bezahlen hat .

In allen Fällen ist dem Gesuch ein ärztlicher Bericht nach Anleitung
des anliegenden Fragebogens beizulegen . Die ärztlichen Berichte müssen mit

dem Siegel des Arztes verschlossen sein , wenn sie dem Kranken selbst aus¬

gefolgt werden . , . .. . . ^
Glaubt ein Ortsarmrnverband eine Ermäßigung der regelmäßigen Ver¬

gütung für Wartung und Kost (8 2 Absatz 3) in Anspruch nehmen zu können ,
so hat er den bezüglichen Antrag durch eine Nachweismig über seine wirt¬

schaftlichen Verhältnisse zu begründen und das Gesuch dem Bezirksamte vorzu¬
legen , welches dasselbe mit gutachtlicher Aenßerung der zuständigen Bad¬

anstaltenkommission übersendet . Auf Gesuche von Sclbstzahlern (8 2 Absatz 3)

findet diese Bestimmung entsprechende Anwendung .
8 4 .

Die einlaufenden Aufnahmegcsnche unterziehen die Bezirksämter —

Badanstaltenkommissionen — unter Mitwirkung der Hausärzte einer Prüfung
und verfügen ans Grund des Ergebnisses derselben über die Aufnahme .

Bei dem Bezirksamt — Badanstaltenkommission — Baden eingereichle
Gesuche um Aufnahme von Kranken , welche sich nach der Ansicht des Haus¬

arztes des Landesbades für die Unterbringung im Landessolbad in Dürrheim
eignen und bezüglich deren in dem Fragebogen das Einverständnis mit cventl .

Zuweisung dorthin erklärt ist . werden von dem Bezirksamt — Badanstalten -

kommiffion — Baden unverzüglich an das Bezirksamt — Badanstaltenkommission
Dürrheim — in Villingen zur Entschließung über die Aufnahme weitergeleitet .

, on dm getroffenen Veifüglingen sind die Beteiligten in Kenntnis zu setzen.
Gefuche von Äimenverbänden und Selbstzahlern um Ermäßigung der

Verpflegungsvergütling (8 2 Absatz 3) sind vom Bezirksamt — Badanstaltei, -

kownnssion — dem diesseitigen Ministerium zur Entschließung vorzulcgen .
Ebenso ist eine Enttchließung des diesseitigen Ministeriums einzuholen , wenn es
sich um die Aufnahnie von Personen handelt , welche die Deutsche Reichsange -

Hörigkeit nicht besitzen .

8 S.
Bei der Ausnahme bestimmt das Großh . Bezirksamt — Badanstalten¬

kommission — die Dauer der Kur , welche in der Regel nickt auf kürzere Zeit
als 8 Tage und nicht auf längere Zeit als 4 Möwen festgesetzt werden soll .
DaS Brznksamt — Badaiistalt nkomrmssion — kann im Bedürfnisfall die
Kurzeit verlängern , insofeni dieselbe hierdurch nicht über den Zeitraum von
6 Wochen ausgedehnt wird . Im andern Falle bedarf die Verlängerung der
Genehmigung des diesseitigen Ministeriums .

8 6.
Das Großber, „ gliche Bezirksamt — Badanstaltenkommission — ruft

die zur Aufnahme Zugelassenen nach der Dringlichkeit der einzelnen Fälle und
dem in der Anstalt vermgbaren Raume ein , unter Bestimmung des TagS , an
welchem der Eintritt zu erfolgen hat .

Kranke , welche vor dem rm Emberilfungsschreiben bestimmten Zeitpunkte
sich cinfinden , können bis zu diesem zurückgewiesen werden ; ebenso baden wiche
Kranke Zurü kweisung zu gewärtigen , welche ohne genügende Entschuldigung
verspätet erntreffen .

Findet eine Einberufung längere Zeit nach Abgabe des ärztlichen Be¬
richts statt , so hat der Kronk dem Hausarzte der Anstalt ein Zeugnis fernes
Arztes darüber vorzulegen , daß der Gebrauch der Kur noch notwendig erscheint .

8
Sclbstzahlcr haben dre zu leistende Vergütung für die mutmaßliche

Dauer der Kur an die Anstaltskasse zum voraus zu entrichten .
8 8.

Kranke , deren ferneres Verbleiben in einer der beiden Anstalten zwecklos
oder unzuträglich erscheint , können durch die Grobherzoglichen Bezirksämter
— Badanstaltenkonnnissionen — sofort entlassen werden .

8 9 .
Alle m die Anstalten aufaenommenen Kranken haben dre bestehende

Hausordnung zu beachten . Kranke , w . lchc derselben zuwiberhandeln , haben
P >., Warnung , im Wiederholungsfälle Ausweisung zu gewärtigen .

8 10.
Beginn und Schluß des Betriebs der Anstalten bestimmt das dies¬

seitige Ministerium .
Karlsruhe , den 9 . Mai 1908 .

Großherzogliches Ministerium des Inner ».
von Bodman . vr Fcckt .

Bekanntmachung . (Dom s. Mai 1908 .)
Die für Verpflegung von Kranken im Landesbad zu Baden und

Landessolbad zu Dürrheim zu entrichtenden Vergütungen betreffend .
Unter Bezugnahme auf 8 2 Absatz 2 der Satzungen für das Landesbad

zu Baden und das Landessolbad zu Dürrheim (Gesetzes - u . Verordnungsblatt
Seite 107 ) bringen wir zur allgemeinen Kenntnis , daß — in Abänderung
unserer Bekanntmachung vom 13 . Januar 1905 (Gesetzes - und Verordnungs¬
blatt Seite 39 ) — die für die Verpflegung von Kranken im Landesbad und
Landessolbad zu entrichtenden Vergütungen bis auf weiteres wie folgt festgesetzt
werden :

1 . für Personen , welche von badischen Armenverbänden oder Stiftungen
Mm Zwecke des Kurgebrauchs unterstützt werden , für Hof - und
Staatsbeamte , Beamte der mit Korporationsrechten ausgeftatteten
Kirchen , badischer Kreise , Gemeinden und Stiftungen , sür welche
die betretende Verwaltung die Verpflegungskosten bestreitet , ferner
für Personen , welche auf Kosten von Gememdekrankenversicherungen ,
Krankenkassen , Berufsgenoffenschaften und Versicherungsanstalten zu
verpflegen sind und entweder die badische Staatsangehörigkeit besitzen
oder im Großherzogtum ihren Wohnsitz haben ,

I . im Landesbad zu Baden :
» ) bei Benützung gemeinsamer Säle auf täglich 2 °̂ ! 50 A
b) bei Benützung von Einzelzimmern „ „ 3 „ 50 „

II . rm Landessolbad zu Dürrheim :
auf täglich 4 °̂ ! — Hk

2 . für sonstige minderbemittelte Personen badischer Staatsangehörigkeit ,
welche selbst die Verpflegungskosten bezahlen :

I . im Landesbad zu Baven :
» ) bei Benützung gemeinsamer Säle aus täglich 3 °4l
d ) bei Benützung von Einzelzimmern „ » 4

H . rm Landessolbad zu Dürrherrn :
auf täglich 4 -4!

8 . für unter Ziffer 2 bezeichnete Personen nichtbadischer Staats -
angchörigkeit :

I . rm Landesbad zu Baden :
« ) bei Benützung gemeinsamer Säle auf täglich 3 50
d ) bei Benützung von Einzelzimmern „ „ 4 „ 50 „

II . im Landessolbad zu Dürrheim :
auf täglich 4 -4 ! 50 Hk

Karlsruhe , den 9 . Mai 1908 .

Großherzogliches Ministerium des Innern .
von Bovman . l) c. Fccht .

WichMMtrMttslMmliiMli M .

IN

IN

I«

34 .

35 .

36 .

37 .

Es haben zu erscheinen :

Sämtliche Mannschaften der Landwehr I . Aufgebots , Reservisten , Dis -

positronsurtaui 't r , die Halbinvaliden , die nur GarmsondieMäbigcn und vre

Vinter die letzte Jahresklasse der Landwehr l und >l Zurückgestelltcn der Jahr¬

gänge 1898 bis 1910 alle noch nicht zum Landsturm I bezrv . Landwehr ll über -

aesiitrrten Ersatzreservisten und die zur Disposition der Ersatzbehörden ent¬

lassenen Mannschaften .
1. Am Montag » den 3 . April IS 11 » vormittags 8 » " Uhr»

Blankenloch in der Wirtschaft znm ».Schwanen ".
Die Mannschaften der Gemeinden Büchig und Hagsfcld .

2. Am Montag , den 3 . April 1S11 » vormittags S'° Uhr.
Blankenloch in der Wirtsch,ft zum „Schwanen ".

Die Mannschaften der Gemeinde Blankenloch .
3. Am Montag , den 3 . April 1S11 » vormittags 11 ' ° Uhr,

FriedrichStal im Gasthaus zur „Rose".
Die Mannschaften der Gemeinde Spöck .

4. Rm Montag » den 3 . April INI » , nachmittag» 12 °° Uhr » in >- 4y
FriedrichStal im Gasthaus zur „Rose".

Die Mannschaften der Gemeinden Friedrichstal und Staffort .

5. Am Dienstag , den 4 . April 1S11 , vormittags 8 " Uhr» in
Graben im Gasthaus „Badischer Hoff'.

Die Mannschaften der Gemeinde Graben .

K. Am Dienstag , den 4 . April 1S11 , vormittags v " Uhr » in
Graben im Gasthaus „Badischer Hof".

Die Mannschaften der Gemeinde Rnßhemi .
7. Am Dienstag , den 4 . April » Sl « , vormittags 10 '° Uhr,

in Graben im Gasthaus „Badischer Hof".
Die Mannschaften der Gemeinde Lievolsheim .

8. Am Mittwoch , den 3 . April IS1I » vormittags 8 Uhr» in
Linkenheim in der Wirtschaft zum „Adler ".

Die Mannschaften (Reserve und Landwehr sowie die zur Disposition
der E , satzbehörden entlassenen Mannschaften ) der Gemeinde Linkenheim

9 . Am Mittwoch » den 5 . April > S11 , vormittags S Uhr » in
Linkenheim in der Wirtschaft znm „Adler ".

Die Mannschaften der Gemeinde Hochstetten und die Ersatzreservisten
der Gemnnde Linkenheim .

10 . Am Mittwoch , den 5 . April 1S11 , nachmittags 12 " Uhr »
in Eggenstein in der „Festhalle".

Die Mannschaften ( Reserve und Landwehr sowie die zur Disposition
der Ei satzbehörden entlassenen Mannschaften ) der Gemeinde Eggenstcin .

11. Am Mittwoch , de» 5 . April 1S11 , nachmittags I " Uhr , i«
Eggenfteiu in der „Festhalle ".

Die Mannschaften der Gemeinde Leopoldshafm und die Ersatz -

reserviften der Gemeinde Eggenstein .
12. Am Montag » den I « . April IS 11 » vormittags 8 Uhr» in

Karlsruhe im Exerzier !,au des Leib- Grenadier -Regiments
Rr . I "S „ns dem Exerzierplatz . ^

Die Mannschaften der Gemeinde Bnlach .
13 . Am Montag » den 10 . April 1S11 » vormittags S Uhr, i«

Karlsruhe im Exerzierhaus de« Leib-Grenadier Regiment «
Nr . IOS auf dem Exer - ierplatz.

Die Mannschaften der Gemeinde Knielingen .
14. Am Montag » den 10 . April IS 11 » vormittags 10 Uhr » i«

Karlsruhe im Exerzierhaus des Leib Grenadier -Regiments
Nr . IOS auf dem Exerzierplatz .

Die Mannschaften der Gemeinden Teutschneureut und Welschneureut .

Die Mannschaften der Stadt Karlsruhe » einschließlich der
Stadtteile Milhlburg , Beiertheim , Rintheim » Rüppurr » Grünwinkel
« nd Daxlanden :

Die Kontroll -Versammlungen
finden im Exerzierhaus des Leib -Grenadier -

Regiments Nr . LOS auf dem Exerzierplatz statt .
i

15 Am Dienstag » den 18 . April > S11 » vormittags 7 " Uhr » die

Ofstzieraspiranten aller Waffen der Jahrgänge 18S8 bis IS 10 .
H

Infanterie , Jäger » Schütze» «nd Maschinengcwehrtrnppen » sowie
Bolksschullehrer , welche als solche 1 Jahr gedient habe« ( aus¬

schließlich Krankenträger und Büchseumachergehilfen) .
16. Am Dienstag » den 18 . April ISII , vormittags 8 " Uhr.

Die Jahresklassen 1908 , 1909 und 1910 und die zur Disposition der

Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften aller Waffen und Jahrgänae ,
soweit sie noch keine Entscheidung über ihr Militärverhältnis bekommen
haben .

17 . Am Dienstag , de « 18 . April 1S11 , vormittags 10 Uhr .
Die Jahresklasse 1907 .

18 . Am Mittwoch , de « IS . April 1S11 , vormittags 7 « Uhr .
Die Jahresklasse 1906 .

19 . Aui Mittwoch » de « IS . April 1S1L . vormittag « » Uhr .
Die Jabresklasse 1905 .

20 . Am Mittwoch , de « IS . April 1V11 , vormittags IO " Uhr .
Die Jahresklasse 1904 .

21 . Am Donaerstag » de « SO . April 1S11 , vormittags 7 " Uhr .
Die Jahresklasse 1903 .

22 . Am Do « nsertag . de » 20 . April 1S11 , vormittag - S Uhr .
Die Jahreskrasse 1902 .

23 . Am Donnerstag » de « 20 . April 1S1L » vormittags 10 " Uhr .
Die Jabresklasse 1901 .

24 . Am Freitag , de « 21 . April 1S11 , vormittags 7 " Uhr .
Die Jahresklasse 1900 .

25 . Am Freitag , de » 21 . April 1S11 , vormittags S Uhr .
Die Jahresklasse 1899 .

26 . Am Freitag , den 21 . April 1S11 , vormittag » 10 " Uhr .
Die Jahresklasse 1698 .

III . Spezialwaffe»:
Kavallerie , Feld - «nd Fnßartillerie , Pioniere » Eisenbahn -,
Telegraphen -, Krastfahr - und Luftschiffertrnppen» Train cinschl.
Kra entriiger , Sanitätspersonal » Betcrinärpersonal » Oekonomie -
handwerker , Büchsenmachergehilfen » Zahlmei «ter-Asv »ra » te, und
Applikanten » Arbeitssoldaten , außerdem sämtliche Mannschaften

der Garde «nd Marine .
27 . Am Samstag , den 22 . April IS 11 , vormittags 7 " Uhr .

Die Jahresklaffen 1908 , 1S09 und 1910 .

28 . Am Samstag » den 22 . April 1S1I » vormittag - » Uhr .
Die Jahresklasse 1907 .

29 . Am Samstag , den 22 . April LS11 , vormittags 10 " Uhr .
Die Jahresklasse 1906 .

30 . Am Montag , den 24 . April LS11 » vormittag - 7 " Uhr .
Die Jahresklasse 1905 .

31 . Am Montag , den 24 . April 1S11 , vormittags 0 Uhr .
Die Jahresklasse 1904 .

32 . Am Montag , den 24 . April 1S11 , vormittag « 10 " Uhr .
Die Jahresklasse 1903 .

33 . Am Dienstag » de « 23 . April 1S11 , vormittags 7 " Uhr .
Die Jahresklasse 1902 .
Am Dienstag » den 25 . April 1S11 , vormittag - S Uhr.
Die Jahresklasie 1901 .
Am Dienstag , den 25 . April 1SI1 , vormittag » 10 " Uhr .
Die Jahresklasse 1900 .
Am Mittwoch , den 26 . April 1S11 , vormittag - 7 " Uhr.
Die Jabresklasse 1899 .
Am Mittwoch , de« 2 « . April LS1I , vormittags 0 Uhr .
Die Jabresklasse 1898 .

Erfatzreservisten . sowie Bolksschullehrer » welche als solche
10 Wochen gedient haben.

Am Mittwoch , den SS . April ISll . vormittags 10 " Uhr.
D >e Jahiesklaffen 1908 , 1909 und 1910 .
Am Donnerstag , de« 27 . April 1S11 , vormittag » 7 " Uhr.
Die Jabresklasse 1907 .
Am Donnerstag , de« 27 . April 1S11 » vormittags 8 " Uhr.
Die Jahresklasie 1906 .
Am Donnerstag , de» 27 . April 1S1L , vormittags 0 " Uhr .
Die Jahresklasse 1905 .
Am Freitag , de « 28 . April 1S11 , vormittag - 7 "
Die Jahresklasse 1904 .
Am Freitag , den 28 . April LS11 , vormittags 8 "
Die Jahresklasse 1903 .
Am Freitag » de» 28 . April 1S11 » vormittags S " Uhr.
Die Jahresklasie ! 902 .

2S . April 1S11 » vormittags 7 ' °

LV

38 .

39 .

^ 41 .

42 .

43 .

44 .

Uhr.

Uhr .

45 .

46 .

47 .

48 .

Uhr.

2S . April 1811 » vormittags 8 °° Uhr .

2S . April 1S11 » vormittags S °° Uhr.

vormittags 10 °° Uhr.

Am La »,Stag , de»
Die Jabresklane >901 .
Am - an»Stag, den
- ie Jabresklasse 1900 .
An , Samstag , den
Die JahrcsOaste 1899 .
Am Samstag , den 2S . April 1S11 ,
Die Jahresk >asse 1898 .
Fehlen bei der Kontroll -Versammlimg , Znspätkommen sowie Er¬

scheinen z« einer ,»deren als für die Jahreskiaffe sestgeseoten
Kontrollverfammlnng wird mit Arrest bestraft. Schirme und Stöcke sind



beim Betreten , Zigarren usw. vor dem Betreten des KontrollraumeS abzulegen.
Zuwiderdandlmigen werden mit Arrest bestraft . Die Militärpapiere sind mit -
zubringen .

BrfreimlqSgesuche sind spätestens S Tage vor de» betreffenden
» ontrollverfammtnngen an das Hanptmetdeamt riuzorelchen .

Karlsruhe , im März 1911.

Königliches Bezirks -Kommando .

^ ^
Nr. 10888. II. Vorstehmdes bringen wir hiermit zur öffvitlicheu

Die Bürgermeisterämter des Amtsbezirks werden beauftragt , vorstehendes
« ortsüblicher Eene bekannt zu geben.

Karlsruhe , den 32 . März 1911.

Großh . Bezirksamt .
v . Seubert . Schweizer.

Konkursverfahren.
Rr . 2683 L . IV . Im Konkursverfahren über das Vermögen des

Bauunternehmers Peter Heilmann in Karlsruhe ist auf Antrag
des Konkursverwalters Termin zu einer

Gläubiger-Versammlung
mit folgender Tagesordnung:

1 . Abnahme der Schlußrechnung des früheren Konkursverwalters
Burger ,

2. Wahl einer anderen Verwalters oder Beibehaltung des jetzigen
1 Verwalters Teuer ,* S . Beschlußfassung über einen von den Gläubigerausschuhmitgliedern

unterbreiteten Dergleichsvorschlag wegen Deckung der von Burger
veruntreuten Gelder ,

bestimmt auf
Mittwoch, den 19. April 1911. vormittag» 19 Ahr,

vor dem Großh . Amtsgericht Karlsruhe L . IV, Akademiestraße 2, Ein¬
gang 1, 3. Stock, Zimmer Nr . 66.

Karlsruhe , den 23. März 1911.
Der Gerichtsschreiber des Grohh . Amtsgericht » IV .

Schön , Amtsgerichtssekretär .

Ausschreiben.J .-Rr. 4387 . Tab . 8 .
k. Gestohlen :

1 . Vom 13 . dir 17. d. Mts . aus dem Haust Rudolfstraß « 12 ein zwei -
räderiger , grünangestrichener Handwagen , die Räder und Kasten¬
bretter gleich hoch, linkes Rad etwas schadhaft und deshalb mit einem
Blech beschlagen .

2 . Am 14 . d . Mts . aus dem Laden Wilhelmstroße 75 etwa 39 Tafeln
Tell -Schokolade . Verdächtig sind zwei unbekannte , 18— 20 Jahre alte
Mannspersonen .

3 . Am 16 . d. Mts . vor dem Hause Kaiferstraß « 160 , Eingang Dougtas -
straße , « in Fahrrad , „Wanderer "

, Fabrik Nr . 137 722, schwarzer Rah¬
menbau , schwarz« Felgen , auf dem Vorderrad neuer Mantel , Hand¬
glocke , Pedale mit Gummi -Einlagen .

4 . Am 17. d. Mts . im Warenhaus Tietz ein schwarz - und weißgefieckter
Hund , Kocker, weiblich , der auf den Namen „Lear " hört .

3 . Am 17 . d . Mts . ein 6jähriger , rehbrauner Dachshund , weiblich : auf
dem Halsband steht der Name „Emil Vierte , Straßburg " .

6 . Dom 17 . bis 20 . d. Mts . aus einem unverschlossenen Zimmer ,
Herrenstraße 16, von 85 -ll 50 .-X .

7 . Am 18. d. Mts . in der Wirtschaft zum „Goldenen Kopf "
, Mark -

grasenstraße 49, ein braunledernes Portemonnaie mit 30 -K.
8 . In der Nacht zum 19. d . Mts . Adlerstrah « 32 eine eichen« Flügeltüre ,

etwa 2 Meter lang und 70 Zentimeter breit .
9. Am Sonntag nachmittag , den 19 . d . Mts . Kaiferstraß « 11 , Hinth .,

2. Stock mittels Nachschlüssels etwa 10
10. In der Nacht zum 20 . d Mts . aus dem Hofe Weltzienstraße 36 ein

lila - und werßgestreiftes Herrenhemd , ein blau - und weiAestreistes
Herren -Touristenhemd und 2 Paar schwarze Socken .

11. Am 20. d . Mts . aus der Garderobe der Viktoria -Schule , Amalien¬
straße 35» eine dunkelblaue Cheviotzacke, grauseidenes Futter , schwar¬
zer Ripskragen , 3 schwarze Stoffknöpfe , auf dem Aufhänger der
Name de» Verfertigers : „Johann Heinrich Walther , Damenschneider ,
Karlsruhe " .

12. Vom 20. auf 21 . d. Mt » , aus dem Hofe Werderstrabe 33 ein Fahr¬
rad , Mars , schwarzer Rahmenbau , gelbe Felgen mit 2 schwarzen
Streifen , etwas nach abwärts gebogen « Lenkstange mit schadhaften
Korkgriffen , braune Werkzeugtasche , Handbremse .

13 . Am 21 . d. Mts . abends vor der Wirtschaft zur „Lokalbahn "
, Zeppelin¬

straße 3 lGrünwlnkel ) . ein Fahrrad , vermuüich Marke Goliath ,
schwarzer Rahmenbau , schwarze Felgen , aufwärts gebogene Lenk¬

stange , Freilauf -Rücktrittbremse , an der Unterseite des Sattels fehlt
eine Schraube .

13. Dom 21 . auf 22 . d . Mts . Eck« Gabelsberger - und Draisstraße «in
zweirädertger Handkarren mit Deichsel, beide Kopfbretter zum Abneh .
men , das eine neu , das vordere mit W . , das Hintere mit H . gezeichnet
und auf den Seitenbrettern „W . H .

" eingebrannt .
14. Am 22 . d . Mts . aus der Toreinfahrt der Wirtschaft zur „Roten

Taube "
, Kriegstraße 188 . ein Fahrrad , Marke Siegfried , Fabrik -Nr .

69 996 , schwarzer Rahmenbau , schwarze Felgen , gerade Lenkstange
mit weißen durchlöcherten Zelluloidgriffen , schwarze Schutzbleche,
neue Mäntel , dreieckige Werkzeugtasche .

15 . Am 24 . d . Mts . einer Schülerin im Konservatorium , Sofienstraße 35,
ein« ovale , etwa 2 )2 Zentimeter lange Brosch«, mattgold , mit Opa -
len besetzt.

16. Innerhalb der letzten 4 Wochen in der Waschanstalt Westendstr . 29k
«in Paket , enthaltend : 2 meißleinene Herrenhemden , gez. „Schulz "

,
5 weißleinene Steh - und 6 weißleinene Stehumlegkragen , Weite 40,
3 Paar weißleinene Manschetten und 3 weißleinene Vorhemden .

v . Verloren :
Am 14. d . Mts . aus dem Wege vom Großh . Hoftheater über den

Schießplatz nach der Karl - Friedrichstraß « eine goldene , antik «, ovale
Brosche mit etwa 5 oder 6 blutroten Granatsteinen besetzt.

Um sachdienliche Mitteilung bittet :
Karlsruhe , den 25 . März 1911 .

Die Kriminalpolizei .
_ Marx , P .-K ._

LrtÄmkeMe der SMWtzehilsci.
Gemäß K 49 ff. des Statuts sind die Wahle « zur Generalver¬

sammlung m diesem Jahre vorzunehmen.
Es haben die Arbeitgeber 43 Vertreter und die Kassenmitglieder

86 Vertreter mit Amtsdauer auf 4 Jahre zu wählen .
Die Wahlen finden

Donnerstag , de« 6 . April 1SL1
für die Arbeitgeber von S bis 4 Nhr und für die Kaffe«Mitglieder
von 7 bis 9 Uhr abends im Rat ans Zimmer Nr. Vtt, 2 . Stock
der Kaffenverwaltnng , Eingang Zähringerstraße, statt.

Die Wahlberechtigten werden zur zahlreichen Beteiligung an den
Wahlen eingeladcn.

Wahlberechtigt und wählbar sind nur diejenigen Kaffcnmitglieder
und Arbeitgeber , welche großjährig und im Besitze der bürgerlichen
Ehrenrechte sind .

Zur Wahl der Arbeitnehmer können nnr solche kaffenniit-
glieber , »gelassen werden , welche si l, im Besitze abgestempelter
AnSwriskarten befinde«, die von heute ab ans der Verwaltung»
Nathans Zimmer Nr. SS , 1 . Stock, abgeholt werbe « können.

Jeder Arbeitgeber , welcher Beiträge aus eigenen Mitteln leistet, führt
bei der Wahl eine Stimme , und zwar ohne Rücksicht ans die Zahl der von
ihm beschäftigten Personen .

Arbeitgeber , welche mit der Zahlung von Beiträgen im Rückstand«
find , werden zur Abstimmung nicht zugelassen.

Karlsruhe , dm IS . März 1911.

Der Vorstand .
Albert Salzer , Kaufmann .

Bekanntmachung.
Nr . 51268 . Das Ersatzgeschäft im Jahre 1911 betreffend .

^ Das Ersatzgeschäfl für dir im Lushebuugsbezirk Karlsruhe gestellungspflichtigenMMSrpsllcktige » findet dieses
Jahr in der Zeit vom

statt.

4 . April bis einschließlich 8 . Mai 1011 , jeweils vormittags 8 Uhr beginnend » i« Saale der
Wirtschaft zum Kaiferstraß « SS,

Die Militärpflichtigen werden in der aus der nntenstehenden Zusammenstellung ersichtlichen Reihenfolge gemustert
I . Landgemeinden .

am

Es werden gemustert :
die Militärpflichtige »

aus den Gemeinden der Jahrgänge

1. am DienStag, den 4 . April 1011

L am Mittwoch» de» S. April 1911

3. am Donnerstag, de« S. April 1911

Ineil , 4r !«-

Grad « » , AapativIM , > oel »
«tottoi », liinieiiiiLen , I-eo -
polckovwff« «, L>l«ch»l«l»v!ii»

8p8 « Ia. WtaEoot . Vonsaal »
» « arsat ,

Vorort vanlaack « »

II Gtadt Karlsruhe .

» 88 ». 189 « . 1891
und älterer Jahrgänge .

wie oben.

wie oben.

188 ».

S werden gemustert :

am
die Militärpflichtigen der Jahrgänge
188 » j 1899 > 1891

mit den Anfangsbuchstaben

4. am Freitag, de« ff. April 1911 » «
5. am Samstag , de « 8 . April 1911 » , v
6. am DienStag » de « 18 . April 1911 L V. L , I?
7. am Mittwoch , de » 1 » . April 1911 U «
8. am Donnerstag » de » 29 . April 1911 « , « , F » , §
9. am Freitag » de « 21 . April 1911 14. 1. » , 5

10. am SamStag » den 2 » . April 1911 LL
11. am Montag , den 24 . April 1911 « , » L
12. am DienStag , den 28 . April 1911 » , « M. «
13. am Mittwoch , den 28 . April 1911 Iff, « r , q . «
14. am Donnerstag , de « 27 . April 1911 18
15. am Freitag » den 28 . April 1911 8 , HP
16 . am SamStag , de « 29 . April 1911 8 , 1 . V. V, VV r . v r . v , v
17. am Montag » den 1 . Mai 1911 L L HP, D

Dir Musterung der Militärpflichtige « älterer Jahrgänge der Stadt Karlsruhe ( d . f. die vor 188 »
geborene «) erfolgt am _ _

Montag , de» L. Mar LS1L
Di« Prüfung der Reklamationen findet am

DienStag , de« 2. Mai 1911
Die Losung der Militärpflichtigen des Jahrganges 1891 » sowie der Militärpflichtigen früherer Jahrgänge »

welch « noch « achzulose « haben , wird am

Mittwoch , de« S. Mai 19LL
vorgenommen . Das Erscheinen hierzu wird den Militärpflichtigen sreigestellt. Für di« Richterscheinend«« wird durch
ein Mitglied der verstärkten Ersatzkommission gelost.

Bei der Musterung hat jeder Militärpflichtige eine halb « Stunde vor Beginn zu erscheinen, sofern er nicht
von dem Zivilvorsitzcnden der Ersatzkommission von der Gestellung entbunden ist.

Die Nichtanmeldung zur Stammrolle entbindet nickt von der Gestellungspflickt . Jeder Militärpflichtige ,
welcber während des Ersatzgefchäfte » bier seinen dauernde » Aufenthalt oder Wohnsttz hat , ist zur
Gestellung verpflichtet » wenn ihm auch eine besondere Ladung dazu nicht zugefteilt werden sollte.

Wer bi» zum 1 . April d. IS . nicht im Besitze einer Vorladung ist. hat sich ans dem Militär
bnrea» des Großh. Bezirksamt» (9 . Stock, Zimmer Nr. 28 ) z« melde« und seine Borladnng in
Empfang zu nehmen.

Wer durch Krankheit am Erscheinen bei dein Ersatzgeschäst verhindert ist. bat rin ärztliches Zeugnis
vorzulegen , das dur « die Ortspolizeibedörde beglaubigt sein muß wenn es nicht vom Bezirksarzt ausgestellt ist.

Militä . pflichtige , die Sei dem Ersatzgeschäste gar nicht oder nicht pünktlich erscheinen, werden mit Geld
bis zu 30 M . oder mit Haft bis w Lagen bestraft ; auch können sie durch Anwendung gesetzlicher ZwangS -
maßregcln zur sofortigen Gestellung angehalten werden .

Wer sich der Gestellung böswillig oder wiederhott entzieht , wird als unsicherer HeereSvflicbtiger behandelt
und sofort eingestellt, in welchem Falle die Dienstzeit erst vom nächsten RekrutrneinstellungStrrmin an zäblt . auch
kann er etwaiger ihm ziistehenden gesetzlichen Ansprüche auf Zurückstellung oder Befreiung von der Aushebung
für verlustig erklärt werden . Ist eine böswillige Absicht nickt nachzuweisen, dir Nicktgestellung vielmehr auf andere
Umstände zurüctzuführen , die als Entschuldigungsgründr nicht angesehen werden können, so können dem Pflichtigen
neben der Bestrafung die Vorteile der Losuno enizogrn und er als vorweg Emzustellender behandelt werden .

Gesuche um Zurückstellung oder Befreiung von der Aushebung sind spätestens im Musterungstermin ein-
,»reichen. Später vorgelegre Gesrictw finden nu, dann Berücksichtigung , wenn di« Gründe , welche zu Reklamationen
Veranlassung geben, erst nach diesem Termin entstanden sind.

Für Militärpflichtige , welche behaupten , an einem Gebrecken zu leiden, emvsicblt es sich, längstens bi »
zur Musterung ein Zeugnis eine« SpezialarzteS oder des behandelnde« ArzteS oonulegen . Derartige
Zenaniffe müssen von der OrtSpolizeibehörde beglaubigt sei«, wen« der anSftellende Arzt nicht
Bezirksarzt ist .

Sämtliche Mitttärpflichttge« habe« ihr« Vorladung««, diejenigen früherer Jahrgänge außer¬
dem «och ihre Losungsscheine mitzndriugen .

Die im Musterungstermin erfolgende Meldung zum freiwilligen Eintritt und die damit verbundene Ver -
zicktleistung aus die Port ile der Losung gewöhn kein besonderes Recht auf dir Auswahl der Waffengattung
oder des Truppenteils . Es ist diese Answabl nur de» jungen Leuten srcigegeben, die sich rechtzeitig (vor der
Musterung ) mit einem Meldeschein versehen haben.

Karlsruhe , dm 18 . März 1911.

Der Zivilvorsitzende der Erfatzkommissio« des Anshebungsbezirtes Karlsruhe .
von Seubert .

Nr . 5126 . bl . Die Bürgermeisterämter der Länderte des Bezirks werben beauftragt , vorstehende Bekannt¬
machung sofort in ihren Gemeinden ortsüblich bekannt zu geben.

Die Herren Bürgermeister haben an den Tagm , cm welchen die Militärpflichtigen ihrer Gemeinde zur Vor¬
stellung kommen, selbst M erscheinen. Ebenso haben sie an dem Tage , an welchem die Reklamationen verhandelt
werden , zu erscheinen, wenn Gesuche aus ihrer Gemeinde zur Vorlage kommen.

Karlsruhe , dm 18. März 1911.

Der Zivilvorsitzend« der Ersatzkommissiou des Anshebnngsbezirks Karlsruhe .
von Seubert .

Bekanntmachung .
Die Inhaber der tm Monat

August 1910 unter Nr . 17 029 bis
mit Nr . 19 664 ausgestellten bezw.
erneuerten Pfandscheine werden
hiermit aufgefordert , ihre Pfänder
bis längstens 29. März 1911 aus .
zulösen oder die Scheine bis zu die.
fem Zeitpunkt erneuern zu laßen ,
widrigenfalls di« Pfänder zur Ver¬
steigerung gebracht werden .

Karlsruhe , den 18 . März 1911.
Statt . Pfandleihkasse.

ZWNgs-VtrScheruus.
Montag , den 27. März 1911.

nachmittag » 2 Ahr . werde ich im
Psandlokal » Steinstraße 23 hier ,
gegen bare Zahlung im Doll¬
streckungswege öffentlich »ersteigern :

2 Schränke , 1 Stehnhr , 1 Kruzifix
mit Glocke,

'-i Bilder , 3 Schreibtisch?
1 Vertiko , 17 Bände Brockhaiis Kon¬
versations - Lexikon , , 1 Chiffonniere,
3 Waschkommoden mit Marmo platten
und Spiegelaufsatz , 1 Spiegelschrank
und 1 Diwan .

Karlsruhe , dm 25 . März 1911.
Sichert , Gerichtsvollzieher.

ZWnss-NerSkjgttung .
Montag, den 27 . März 1911 .

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal Steinstraße 23 hier gegen
bare Zahlung im Vollstrccnmgswege
öffentlich versteigern : 1 Schreibtisch,
1 Waschfisch mit Marmorplatte , 1 Sofa ,
1 Kommode , 2 Schränke , 2 Wand¬
bilder , 1 kl. Tischchen .

Karlsruhe , dm 25. März 1911.
Grether » Gerichtsvollzieher.

Holz -Bersteigernng.
Aus dem Genoffenschaftswald

Dcutschneureut werden am
Dienstag , den 28 . März dS. IS .

22 Ster Forlen und Scheitholz
144 Ster Forlen -Prügelholz

versteigert.
Zusammenkunft vormittags 9 Uhr

im Rathaus .
Der WaldauSschnß .

Baumann , Bürgermeister .

8lr3U8 L Oo .,
konstior»,

Korlneuko ,
sselasi'lokapl . l, klag » , tzlttarate.

forosprookaasoklua » dir. 39
uns ffr. 596.

I.VM
(irttfin/wl«« immiulataoMtn)

20647-

klettmelie
Oamendsclsrsit : Montag unci

Mttvvok vormittag , unci
I > oitag naokmittag ».

» «rrenbailvroit : ^ .» s adrige
2 «it unci Sonntag , vor -
mittags 8 —12 vkr .

keiner uns ausgiebiger Tv«,
beliebtste evglkcbe llngtml

Packung, 7901-
ia Vr, V«, '/, Kilo - uns 5V krannn-
paicetea smpksklt Vsi -I Soliol v>-,
Hoflieferant , llrbprinreastrasss40.

Pv >gvIlck0 kpotkvstv «
« Nil tisute aavtun. geöffnet :

Lsrtdolck -LvotLska
ttUäa -lpotdstz «
Internationale Lpotbalc «
Lronsll -Lpotdsks
1-nävig VUbsIm -Lpotdvks
« arisn -LpotbsL »
Läblbnrger Lpotkstza
Ltaät -Apotbsiro , 1874-

Lis mittag, - 2 Ilkr
sinä all « ^ potkoksn geöffnet.

Elisabethenverein.
Zngunstm unsere« Vereins findet Sonntag , de « 29 . März » vor¬

mittag » 11 - Uhr» in der ZentraltornhaUe , BiSmarckstraßr 12, eine
Aufführung in

Grsundhrits - und SOilheitstnruen
statt.

Herr Hauptlehrrr A . Leonhardt , Assistent der Turnlchrerbfidungs -
anstalt , nick die Turnerinnen des Vereins für Verbesserung der
Frauenkleidung haben sich zu diesem Zweck sreunblichst zur Verfügung
gestellt.

Numerierte Plätze zu 2 und 1 .4 und Stehplätze zu 50 Hk sind im
Vorverkauf in der Buchhandlung von G . Knndt » Katserstraße 124 sowie am
26. März am Eingang der Turnhalle käuflich.

Der Borstand .

Aahrnis Versteigerung.
DienStag. de« 28 . März, nachmittags 2 Uhr, werden

Karlstraste SL, Wirtschaft zum „Roten Schaf ",
wegen Geschäftsaufgabe gegen bar öffentlich versteigert :

1 schwarzes Pianino , 1 amerikanisches Billard mit Zuachör ,
1 komplettes Bett , 1 Regulateur , 1 Wasch- und Wringmaschine , 1 Hirsch -
kanavee, 1 dopvelsitziger Holländer für Kinder , 1 Filtriereimer mit
Sack , Bier - und Weingläser , 1, fl, , s » Liter Weinflaschen, Käseglocken ,
Eichmaße , Spiegel , Bilder , Bieruntersätze , Pfeffer - , Salz - und Senf¬
gläser , flache und tiefe Teller , Platten , verschiedenes Besteck, Sekt -
kühter. Holz- und Messinghahncn , verschied . Küchengefchirr, 2 Speise¬
tafeln , Essiggurken und noch vieles .

Liebhaber ladet ein

I . Hischrrrmirr serr., Auktionator .
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Raths AnelltMM
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Feuilleton des „Karlsruher Gagblattes ".

-ltlelkeitl llotancl; Zcdickzal.
Roman von W. Bernhard .

Kl) . »- — iRichdruck „rbote».)
XXVII.

Daß ich eine schlechte Nacht hatte , verstand sich von selbst , dennoch
fand ich ein paar Stunden dumpfen, unruhigen Schlafes . Wie zerschlagen
an Haupt und Gliedern erhob ich mich am andern Tage zu später Stunde.
Jeannette , die mir meinen Kaffee aufs Zimmer brachte , hätte ich am liebsten
nicht ansehen mögen. Natürlich tat ich dies doch und sah in ein setir
wissendes Gesicht mit spitzbübisch zwinkernden Augen und einem zusammen¬
gezogenen Mund , der nur mühsam ein amüsiertes Lächeln unterdrückte.
Die Zofe brannte darauf, sich mit mir zu unterhalten . Sie fragte sehr
beflissen, wie ich mich denn amüsiert habe, behauptete, ich hätte »einfach
wunderbar schön* ausgesehen und wunderte sich , daß das blaue Schleier»
gewand samt seinem Wasserrosen und Libellenschmuck noch so unverdorben
aussehe. Auch eröffnete sie mir, unten sei allerlei für mich abgegeben
worden — » herrliche Blumen die Menge, gnädiges Fräulein werden
staunen ! * Als ich einsilbig blieb, bemerkte Ieannette noch : »Der gnädigen
Frau ist ganz miserabel zumut — und die Toilett ' — du liebe Zeit !
Aber auch total hin, nichts wie Fetzen ! *

Hierauf gab ich gar keine Antwort , und Ieannette entfernte sich,
beleidigt den Kopf hinteuüberwersend.

Noch nie hatte ich Steinbrecht so ungeduldig herbeigewünscht wie
heute . Er mußte — mußte doch kommen, um mir beizustehen ! Hier in
diesem Hause konnte ich nicht länger bleiben , ich durste nicht länger unter
einem Dach mit Bella leben . Wenn ich ihrer nun gedachte, schüttelte
mich dasselbe Grauen wie gestern . Auch mein Vater — so dachte ich !
— mußte jetzt nachgeben , er mußte sich sagen , daß sich Auftritte , wie der
gestrige , vor den Augen seiner jungen Tochter nicht wiederholen durften !
Steinbrecht war der einzige Mensch , der mir helfen konnte, und er, der
sich meiner gestern in jeder Weise angenommen hatte, würde auch für
mich eintreten — sicher!

Ich ängstigte mich, nach unten zu gehen, aber in meinem unauf .
geräumten Zimmer konnte ich nicht bleiben, und dann überlegte ich es
mir, daß Bella wohl schwerlich vor Mittag aufstehen würde, wenn sie
es nicht vorzog, dm ganzen Tag im Bett zu bleiben . Wo ging ich hin¬
unter, um dort Doktor Steinbrecht zu erwarten .

Wirklich fand ich im Wohnzimmer einen ganzen kleinen Garten
für mich aufgebaut . Ganze Büschel herrlichster Rosen, große Sträuße
Maiglöckchen — meine Lieblingsblume ! — prachtvolle Fliedergarben ,
V .'ilchentuffs und auch wunderlich bunt«, phantastische Orchideen. Dazu
Visitenkarten, Briefchen, zweimal sogar Verse, die von »nachtschwarzem
Haar und nachtblauen Augen" redeten . . . i» eurem der Briefchen die
flehende Bitte, ob » man" mir nicht näher treten dürfe, »mau * wünsche
dringend, mich kennen zu lerne» und von mir gekannt zu werden, » man «
sei g st rn auf dem Maskenfest als Mephisto gewesen, ob ich mich nicht
erinnerte ?

O ja, ich entsann mich des amüsanten und gut tanzenden Mephisto,
der sein« Unterhaltung mit Zitaten aus dem » Faust* gewürzt und sich
so königlich gefreut hätte, wenn ich ihm mit gleicher Münze diente. Er
war mein unzertrennlicher Begleiter in der zweiten Hälfte des Festes
gewesen , und von ihm stammten die Orchideen , die sehr fremdartig und
kostbar aussahen .

Wäre ich in anderer Stimmung gewesen, dies aller — die Blumen ,
die Briefe , die Verse! — hätte mir auf all« Fälle großen Spaß bereitet
und meiner Eitelkit viel Nahrung zugeführt. So wie es jetzt in mir
aussah, glitt das alle» ziemlich wirkungslos an mir ab. Wenn ich de»
gestrigen Abends und meiner Triumphe gedenken wollte, sah ich im Geist
immer nur Bella wie eine Mänade in das Sektzelt süirmen und später
regungslos, schwer berauscht, auf dem Sofa liegen . . . und ich schüttelte
mich vor Widerwillen und konnte keinen andern Gedanken festhalten, als
den einen : nur fort von hur/ fort um jeden Preis ! !

Langsam , wie an Bleigewichte» schleppend, gingen ein paar Stunden
dahin. Lesen und musizieren konnte ich nicht, ich wußte ja nicht, was ich
las und spielt«. An einer sehr schön gemusterten Gobeiintischdecke, die ich
zu nähen begonnen, stickte ich eine kleine Weile, aber auch dazu mußte ich
mein« Gedanken beisammen haben, denn eine solch« Arbeit kann man
nicht rein mechanisch behandeln, also auch das ging nicht ! Wo blieb
Steiubrecht ? Kam er wirklich nicht nach mir sehen ? Gewann er es über
sich , mich heute, jetzt, nach diesen Erlebnissen, ohne Zuspruch, ohne Rat,

ohne Hilfe lassen ? Und er war doch gestern so gütig gegen mich gewesen ,
voller Verständnis und Anteilnahme, er hatte mich » Adi« genannt und
für mich gesorgt — wie ein Vater ? Nein, das stimmte nicht ! Nun denn ,
wie ein sehr viel älterer Bruder !

Ich überwand mich und sprach mit Ieannette . Würde es heute ein
Mittagessen geben, würde die gnädig« Frau aufstehen? Das Mädchen
lachte mir unverhohlen ins Gesicht — was ich mir wohl dächte ? Die
Gn dige sei total, aber auch total kaput , die köune nichts scheu und hören ;
keine zehn Pferde brächten die heute aus dem Bett heraus ! Der Herr
habe telephoniert , er werde in der Stadt speisen — es sei noch etwas
Bouillon und Zunge mit Remouladensaucevon gestern da . . . ob gnädiges
Fräulein das wolle ?

Hungrig war ich nicht, aber den Tag hindurch fasten wollte ich
nicht ; so ließ ich denn für mich aufdecken und zwang mich, einen Teller
Suppe und etwas Zunge zu essen. Eben war ich fertig damit, als es
läutete und gleich darauf Dostor Steinbrecht gemeldet wurde.

Ich lies ihm entgegen, reichte ihm beide Hände und zog ihn rasch
über die Schwelle — nun mußte ja alles gut werden!

Er sah elend und überwacht aus, durchschwärmte Nächte rächten
sich immer bei ihm .

» Ich wäre viel früher gekommen , aber es gab so verdammt viel zu
tun für mich ! « sagte er rasch . »Meine Artikel mußten zur bestimmten
Frist fertig sein — mag sie der Teufel holen ! « Er war Mitarbeiter
einiger wissenschaftlicher und zweier literarischer Journale . »Und dabei
sind meine Gedanken immer hier bei Ihnen gewesen, ich dachte mir, Sie
werden einsam sein und auf mich warten ! Ist er so ?"

Ich nickte ernsthaft und führte ihn ins Wohnzimmer, wo er den
schönen Blumcnaufbau zu sehen bekam

»Alles Trophäen von gestern ? Nun, daß nenne ich einen Bomben¬
erfolg, Adi ! Stimmt Sie das nicht ein wenig lyrisch und angenehm ?«

» Gar nicht ! « entgegnete ich unmutig. » Was soll mir das jetzt,
wo — wo ich keinen ander» Gedanken habe, als den einen einzigen : du
mußt fort von hier ! Mußt ! Sehen Sie das nicht ein ?«

Der Doktor ließ sich wie ei» luüder Mann in einen Sessel sinken
und schüttelte den Kopf.

» Sie sind so sehr jung und impulsiv , Sie werden in einiger Zeit
anders denken lernen!«

r
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„Aber nein, aber nein ! Und ich will das auch gar nicht abwartenl
Ich kann hier nicht bleiben ! «

«Sie sind schon ein paarmal nahe am Verzweifeln gewesen " —
„Noch niemals so , wie jetzt ! "
„Und Ihre Jugend und geistige Elastizitäthat, wie sehr begreiflich ,

doch den Sieg davongetragen. Sie find zu klug, um sich nicht schon
hundertmal gesagt zu haben, daß Aufregungen und Szenen aller Art
im Zusammenleben mit einer solchen Frau, wie es Ihre Stiefmutter ist,
unausbleiblich sein müssen " —

Darum eben ertrage ich dies Zusammenleben nicht mehr !" unter¬
brach ich den Sprechenden leidenschaftlich . „ Es hat alles seine Grenzen,
und seit gestern — seit gestern habe ich das Gefühl , ich — ich tue mir
ein Leid an, wenn ich so weiterleben muß — und Sie, Sie sollen mir
helfen, von hier fortzukommen ! Sie können es und müssen es !"

Steinbrecht sah mich eigentümlich an.
„Sie könnten es wirklich allen Ernstes von mir verlangen, daß ich

Sie von hier fortbringe ?"
„Ja , natürlich ! Und warum etwa nicht ? "
Der Doktor zog mit langsamer Geste seinen Lippenbart scharf aus.
» Ja , entweder sind Sie eine ganz raffinierte kokette Weltdame ,

oder ein unerhört harmloses Kind ! " entgegnete er zweifelnd.
»Ach Gott, was ich bin oder nicht bin tut doch nichts zur Sache ! «

rief ich gequält. Das Weinen war mir nahe, ich hatte so bestimmt auf
Steinbrechts Beistand gerechnet . »Ganz fest hatte ich mir eingebildet,
Sie wären mein Freund und nähmen Interesse an mir — seit gestern
zumal hätte ich darauf schwören können — und nun mit einemmal ist es
damit nichts ! "

„O doch, es ist schon etwas damit !"
»Dann beweisen Sie es mir doch ! Sie meinten selbst , wie Sie

im Herbst zurückkamen , ich passe nicht hierher, und ich müsse fort « —
„Ganz recht ! Wie ich im Herbst zurückkam, meinte ich das !"
»Und jetzt, da alles noch viel schlimmer geworden ist, meinen Sie

es nicht mehr ?«
» N — n — nein ! Und habe meine guten Gründe dafür ! "
»Was für Gründe können das sein ? Einsehen werde ich die

Niemals —«
X „Wer weiß!" warf der Doktor gedankenvoll dazwischen .

«

»Niemals ! Und ich finde es empörend, ich finde es unverant¬
wortlich von Ihnen , mir Ihren Beistand zu versagen, da Sie recht gut
wissen, daß Sie der einzige Mensch sind , der bei Bella etwas auSrichten
kann. Woher die Macht stammt, die Sie über sie ausüben, das weiß ich
nicht — genug, sie ist da , und schon vom rein menschlichen Standpunkt
müßten Sie mir zu Hilfe kommen , abgesehen davon « . . .

» Nun ? Wovon abgesehen?«
»Abgesehen davon, daß ich mir einbildete, Sie hätten mich persön¬

lich gern genug, um mir diesen wichtigen Dienst zu leisten!«
»Ich stehe Ihnen sehr gern zu Diensten, ganz gewiß, nur« . . . .
»Ach, das find Redensarten ! « rief ich in voller Entrüstung , noch

nie hatte ich so zu Steinbrecht gesprochen . »Ich hielt Sie für zu klug
und zu gut, um sich mit solch' einem Gemeinplatz aus der Affäre zu
ziehen . Ich habe mich in Ihnen getäuscht , in Ihnen, auf den ich so große
Stücke hielt« -

Ich kam nicht weiter, denn meine Tränen ließen sich nicht länger
zurückdrängen, ich zog mein Tuch und hielt es mir vor die Augen.

»Um Himmelswillen, Adi, weinen Sie doch nicht ! « hätte ich
Steinbrecht sagen. »Nehmen Sie das Tuch fort, sehen Sie mich an,
hören Sie mir zu ! «

» Nein, ich will das nicht ! «
»Doch, Sie werden ! Ich kenne Sie besser ! Ich verlange ja

nicht , daß Sie ewig und immer hier bleiben sollen . . . nur einen Kom¬
promiß wollen wir miteinander schließen . Wenn ich Ihnen fest verspreche,
daß Auftritte, wie der gestrige, sich nie mehr wiederholen werden — nie
mehr" —

„Wie wollen Sie das bewerkstelligen ?«
„Das ist meine Sache ! Wenn ich Ihnen verspreche , daß Ihr

Leben hier im Hause ein möglichst freies , ungebundenes sein soll wie
bisher , wenn ich Sie bitte, eine bestimmte Frist innezuhalten — sagen
wir bis zum Frühjahr — nur ein paar Monate noch« .

„Das hat gar keinen Zweck ! «
„Den hat es doch, Sie vermögen nur noch nicht , ihn durchzusehen !

Wollen Sie nicht meinen reifen Jahren , meiner Erfahrung, meiner Ein¬
sicht vertrauen und sich von mir raten lassen , die Sache nicht derartig
übers Knie zu brechen ? Fort sollen Sie von hier, ich gebe Ihnen
mein Wort darauf ! Jst's nun recht ? Und werden Sie sich fügen ?«

Ich seufzte aus tiefster Seele.

»Wenn ich Sie nur wenigstens verstehen , Ihre Beweggründe ein-
sehen könnte ! Sie wissen nicht , wie entsetzlich mir der Gedanke ist, Bella
wiederzusehen , nachdem ich sie — gestern - «

„Sie wird sich Ihnen nie wieder so zeigen . Ich komme heute abend
noch einmal heraus und rede mit ihr« —

»Sie steht heute nicht mehr vom Bett auf " —
»Sie wird aufstehen — und nun Gott befohlen, Adi — und auf

Wiedersehen! Ich habe Ihr Versprechen , einstweilen auszuharren —
nicht wahr ?«

Ich nickte beklommen und duldete es ruhig , daß Steinbrecht meine
Hand küßte . Ich verstand ihn nicht — wo wollte er hinaus ? Aber als
einziger Trost klang mir sein Wort im Ohr : » Sie sollen nicht immer
und ewig hier bleiben ! « und »Fort sollen Sie von hier, ich verspreche
es Ihnen ! «

Die Stunden schlichen weiter, der Abend kam heran . Der an¬
strengende gestrige Tag , die beinahe durchwachte Nacht, meine Jugend . . .
alles dies machte sich bei mir geltend und ließ mich auf der breiten Ruhe¬
bank in meinem Zimmer einen stundenlangen bleiemen Schlaf finden .
Als ich endlich erwachte, war es völlig dunkel, ich fuhr , wie mit einem
großen Schreck und mit klopfendem Herzen, empor, zündete hastig meine
Lampe an, warf eine frische Bluse über und ging nach unten.

Steinbrecht war noch nicht gekommen , da>ür fand ich im Wohn¬
zimmer meinen Vater vor, der, die Hände auf dem Rücken verschränk,
unruhig im Zimmer auf- und niederging. Er trug das Haupt gebeugt
und sah elend und alt aus. Mich begrüßte er mit einem Kopfnicken, zog
dann meinen Arm durch den seinigen und nötigte mich auf diese Weise , seine
Wanderung durch das Zimmer mitzumachen. Einmal blieb er neben dem mit
Blumen überladenen Tisch stehen und fragte , mir mit einem schwachen
Lächeln ins Gesicht sehend : » Alles für dich, wie ? " Ich bejahte, und er
fügte hinzu: »Du warst ja auch wunderschön gestern , wunderschön ! «

Das kam so sachlich heraus, als ob ich gar nicht sein Kind sei,
sondern eine ganz fremde beliebige Dame. Gleich darauf war er wieder
so ganz in seine grübelnden Gedanken versunken , daß ich es nicht wagte,
ihn zu stören, so sehr mich danach verlangte, dies seltene Alleinsein mit
ihm auszunützen, ihm von mir zu sprechen und ihn noch einmal zu bitten,
mich fottzulassen.

(Fortsetzung folgt .)
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